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"fi Ehren wandeln wir.
Ostern 1918

Me > eure Augen gegen Osten.
ILi Osten wende ! euch.
■L -n!, aus den Tiefen tanzt die Tonne.
W « Sturmessiügein fährt empor das Licht.
I Miten dehnen sich im Glanze,
Ipurn k eld' l Hst: dei >!u: re
Hst „,S !end beul die Anemone
Mo dstderkeich.

Die stimme ! verkünden:
Der Veltr 'c er staub,
Au » finsteren Schlünden
Lord er geiand !.
Aut seinen Brauen
Thront göttliche Macht,

scheuchen das Grauen,
enden die Rachi.

Er wirkt mit der Linken
3n Kelten den lob,
Zun , Abgrund versinken
?liufz Jürchten und Rat.
Die Rechte erhoben
Begnadet die Wett.
Und Seraphim laben
De» siegreichen mio.

3

gelrost die kampfgemohnken stäupler.
vg! ein starkes Lied:
Jfr ist die Kraft und ist das Leben,
w in Ehren wandein wir

ein Volk der Wahr heit und der Güte.
Heinrich OoereT.

mk- .

al Durch Tsd zum Leben.
Ostergedanken,

sin, und Tod . so sind wir 's gewohnt zu lagen , weil
i des irdischen Lebens Ende . Es ist der Oster»
!, der uns zwingt , dieie Reibensolge unizukebren,
c uerlündet ein Leben , das aus dem Tode
k Das war einst eine barte und unverstandene
ist ein Geschlecht, das in steter , kraftvoller Ent-
ü aller Güter und Gaben eine sichere Zukunft von
Macht und Reichtum vor fick zu sehen glaubte : das
ierrm Geschlecht nun eine vertrante Wahrheit
M täglich können wir es hören und leien ans
keifen des Volkes, in sicherer Hoffnung und Zn-
i daß ans dem groben Sterben dieser Tage , bas;
» Blut , das aus tausend und aber tausend Wunden
daß aus Leid und Entbehrung dieser Zeit neues
Immen soll und kommen wird . , ,
li anders als sonst je in der Geschichte der Mensch-
Iben unsere Feinde gemeint , tu diesem Kriege mit
»de einen Pakt machen zu können . Nicht untere
-ea nur wollen sie töten , erwürgen ivollen s,e

und Wandel im Lande und über 's Meer , den
f Hunger riesen sie zum Bundesgenossen, Hungers
Willen Weiber , Kinder , Greste , wenn unter Volk
Mrnterwirit . Aber unter den, eisernen Druck ihrer
k! Kräfte sprang neues , ungeahntes Leben hervor;

deren Namen nirniaud gekannt , ergriffen die
der Heere zu Laude und zu Master . Riesenkrätte

ftie und des Leibes offenbarte in unermeßlichen An-
und Kümpfen ein Geschlecht, von dessen

r Verkommenheit man redete . Wissenschaft und
f nobmen Lust , Erde und Meer in neue , ungekannie

Opfer wurden gebracht an Geld und Gut , Reich-
-'«>ans Lickst, ein Geist der Einigkeit durchdrang das
^vlk, stahlhart wurde der W lle zum Durchhalten.
^ bat ein großer Teil unserer Feinde unsere aus
^ geborene Unbesiegbarkeit einseben und demütig die
a>it der Friedensbilte erheben müssen. Wer bat

"strö jm Geist oorausget ' eben ? Sl .ll und fröhlich
langes Volk Wunden , Schmerzen und Berkrüvve.

still und stark tragen deutsche Frauenherzeli das

Tvdesgeschick des Liebsten , was sie batten . W - ' tüi ein
neues Leben in Kops und Herz , in Handel und Bt-andel.
in Bolksgemeinschast und Wirtschaftsleben ist unter der
Drangsal des Krieges erwacht und erstarkt!

Übel fällt 's uns auf , wenn irgendwo vom alten
Treiben , wie 's vor dem Kriege war , uns etwas in der
neuen Zeit begegnet : wir mögen keine Eitelkeit mehr sehen
in Kleidung und Bewegung , der neue Schmuck an Mann
und Frau ist eine feste Haltung . und ein starkes Herz.
Wir mögen die Menschen nicht schlemmen und schwärmen
Khen tote einst : es gilt , Kopf und Körper frei und stark
zu halten für die Tat . Tadelnswert sind uns die da
raffen und nur verdienen wollen ; wir wissen es nickt
anders , als daß der Mensch opfern  muß . Run ekelt uns
das lockere Wesen, das einst mit der Ehe sein Spiel trieb,
heilig ist »ns die Frau , die dem Manne die Kinder erzieht,
die glänzenden Auges den Heimkehrenden grüßt , die vom
Wiederausziebenden rasch sich wendet , daß er die Träne
nicht siebt. Uns ist die Freude verdorben in der Zeit der
Taten, , am vielen Reden , am Zanken der Parte :en, am
Streik der Worte , die so billig scheinen und io leicht
wiegen , wo die Granaten sausen und das harte Blei Leben
und Körper zerstört . Wo dies alte Leben noch hineinragt
in die Neues schaffende Zeit — wie das Land des Vor¬
jahres , gelb und verlebt und schmutzig, siebt ' s aus , neben
dem frischen Grün des Frühlings . Hinweg , ganz hinweg
muß dies alte Unwesen , verzehrt werden vom
Neuen , das ist unsere Dsterhoffnnng für unser
Bo ! ?.

Denn worin besteht i »i lebten Grunde das Nene , was
rings um uns geschieht? Das ist's , daß nickt mehr der
Mensch sich selbst, sein Fortkommen , seine Geltung , seinen
Besitz, sei» Behagen , Vergnügen und Leben , turznm sich
selbst zum Mittelpunki hat . um den sich die Welt dreht,
'andern daß wir alle ein anderes , etwas außer uns . etwas,
bas größer ist als wir . etwas ganz Großes  haben , au
das wir denken, um das wir sorgen , für das wir arbeiten,
leben und opfern — das Vaterland.  Uber solchem Tun
aber ist uns Kopf , Herz und Sinn anders geworden,
unser Ich ist hinausgewachsen über sich selbst, das alte,
selbstsüchtige, kleinliche Ich ist gestorben und verdorben,
weil wir uns nicht mehr darum kümmern konnten , ver¬
blaßt und verschwunden ist's vor dem großen , neuen In-
halt unseres Lebens , und wo sich's immer noch regen will,
da erschrecken wir uns , schreckens's und stoßen 's zurück ins
Nichts , wohin es gehört . Aus diesem Tode der Selbst¬
sucht erstand und - ersteht alle Tage aufs Neue das
neue Leben in uns , das neue , aufgerichtete , großen Ge¬
danken , wichtigem Lebensinhalt zugewendete Ich , ersteht
mit unS allen das neue deutsche Volk,  das für sein
Vaterland lebt und stirbt . , „ _ . . . . ,

geben und Tod , so i>t es das Schicksal alles irdischen,
körperlichen Wesens der Erde , daS ist das Gesetz dessen
furchtbare Wirklichkeit durch tausend Häuser und Herzen
unter des Krieges wildem Wüten gebt . Leben aus dem
Tode ist daS Gesetz der Geisteswelt , da alles Unvoll¬
kommene sterben muß , um dem Vollkommenen , da alleS
Alte oergehen mutz, um dem Neuen Platz zu machen.

Denen jetzi ine Osterglocken klingen über nab, '» und

fernen Hem . uns allen , denen das Lnd aut Seele
fällt um den Frühling deutscher Jugend und .. lan -.e.' -
fvuft , den der Sturm des Krieges uns -ntfuhlt hat . w,r
wollen uns ballen an dies Gesetz des Gerste . . vn
blühender Kraft , in leuchtendem Mut . m d " K .att ue
der Geist verleibt , hat der sturm sie erlaß io dal «r
f \ > durch den Tod zum Leben getragen!

Der deutsche Tagesbericht.

Änzeig « nprei » «zahlbar im narauS)
sie kchsgespaiiene Petitzeile oder deren
Raum - 20 Pjq , die Reklamezeiie 00 Pfiz

10  Iahrg.

Die bisher festgestettte Beute seil Beginn der Lchinchl
beträgt

70 000  Gefangen «, N 00  Geschütze.
Die Armee des Generals » Hutier brachte davon

allein 40000 Gefangene und 000 Geschütze ein.
An der lothringischen Front l,i U gesteigerte Feuer-

tüiigkeil an.
Rittmeister Freiherr v . Richlhofen errang seinen 74.

Lustsieg.
Bo » den andere » Kriegsschauplätzen nichts Neues
Ter Erst ? Generalquariiermeister : Ludendorss

Adendbrricht.
XVTi ; Berlin,  29 . März . (Amtlich)

Auf dem Schlachlfelde nördlich von der Somme
ruhiger Tag.

Erfolgreiche Kümpfe zwischen Somme und Avre.

Lebhafte Tätigkeit au der italienischen Front.
Aus dein öfter : eichisch- nngarifchen Kriegs presieguar»

tiei wird gemeldet : An der ganzen Südwestfront war
du Geiechtstätigkeit in den letzten Tagen durch lebhaite-
SlukklärunSsaktionen gekennzeichnet . Gegenseitiges Zer»
ß örnngsfeuer zum großen Teile aus schweren und schwersten

-<> . schützen suchte die Bewegungen hinter den Fronten zu
' stören . Außerordentlich rege war auch die Fliegertätigkeit,
de : der die österreichisch-ungarischen Flieger verschiedenUlch

.'Erfolge ausweisei ! tonnten.

10V Luftsiege der Gebrüder ^ ichthofen.
Berlin,  28 . März^

Am 27. März 1918 schvß der Rittmeister Manfred
Freiherr v . Richttzofen über dem Scklachlselüe der
Kaiiencklackt seinen 71 ., 72 . und 73 . Gegner ad . Au»
diesem Anlaß erhielt sein Vater , Major v. Richtboien.
vom kommandierenden .General der Luftstreitkräfte folgen¬
des Telegramm:

Heute schoß Ihr Sohn Manfred seinen 7t .. 72. und
73 Gegner ab . Der 71. Sieg des Rittmeisters rundet ö'.e
Zahl der Luftsiege Ihrer beiden Söhne auf 100. In dank-
barer Bewundern »» beglückwünjcher, mit mir die Luit-
slreitkräfte das Elternpaar der in ihren Leistungen io
stolzen und in ihrem Wesen io bescheidenen Brüder . In
vielen tausend deutschen Herzen werden heute die imugsiell
Wunsche sür Ihre tapferen © ohne aufglührn.

WTB Großes Hauptquartier , 29 März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der Scarpe
brachen wir in die vordersten englischen Stellungen ei»
und machten mehrere tausend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert setzte der Engländer
erfolglos  und verlustreich seine Gegenangriffe fort.
Zwischen Somme und Avre  griffen wir erneut an . Aus
allen Stellungen und tapfer verteidigten Dörfern warfen
wir den Feind über Warfusee -Abancourt und Plessier
nach Westen und Noidwesten zurück.

Gcgen einzelne Abschnitte unsrer neuen Front zwischen
Mtontdidier und Noyon führte der Franzose mehrfach heftige
Gegenangriffe . Sie scheiterten unter schwere » Verluste » .

vkeneN-Bovt-Erfolge.
Berlin , 28. März.

* wird gcuiridet : Unsere Unter,eebovte haben
tu t schen Tee und au der Ostkäste England » neuer¬
dings ^0 000 Br . Reg .-To . feindlichen H^udelSschrstS'
ranmt » vernichtet.

irl ieoer meyr als T0 Hermen
f Im Sperrgebiet um England.

»er Chef de» Adiniralstabes der Marine gibt unter
dem 28 . März bekennt: In , Lprrrgebtet um England nee-
nichtete» unsere U-Boote 20 500 « r.-Reg .-To . feindlcchru
HandelSschiffSraumS. Die Erfolge wurden unter stark,
feindlicher Gegenwirkung zum Teil im « rmelkanai erzielt.

Dir SchiffSraumnot und der schlechte Stand der Neu-
bauten gab kür«lich Herrn BarneS , dem Vertteter der
Arbeiter im Kriegskabtnett . Anlaß zu einem warmberzigen
Aufruf an dir Leute auf den Werften . Der . Times zu¬
folge sagte er : . Die Arbeitsleistung ist infolge der tn*
dnstriellen Gärung in der letzten Zeit zurückgegangen . 7>ch
wünsche , die Stückarbeit zu ermutigen , damit die WersK
arbeiter ihre ganze Krafi entfallen , um dem Land « durch
den Krieg zu helfen . Im Monat Januar wurden weniger
als die Hälfte der veranschlagten Schiffe fertiggestellt , und
im Monat Februar wird es nicht besser sein . Auch
Amerika hat uns , was Sckiffe angeht , im Stich gelassen,
trotzdem die Wersten wichtiger sind als die Munitions¬
fabriken . Wir müssen Schiffe , Schiffe und nochmals
Schiffe in größerer Menge bauen , damit wir den Soldaten
gerecht werden können , die für uns tapfer kämpfen und
nicht wie die Arbeiter 122 oder gar 204 Mark die Woche
verdienen .'

Barnes hält anicheinend nicht mehr wlr Grch 19U
diesen Krieg für em . Geschäft wie immer t'

.setz der Anleihe heißt Erfolg der Waffen,
'folg der Waffen heißt- - - -- Frieden!



Merkblatt für den Sk. März , 1. und 4. Avril,
komieiiausg, 5“ 6Si 5 " I Moadunterg. 6*5 B. 7aä V. 7!S V.
Sonnenunierg 8" 6" 6*’ I Mondnufg. 11" N. l- ) !2'°V.

3l . Mär ». 1886 Liederkomvonist Franz Abt gest. — ISO?
Ende des Hereroaufstandes. — ISN .Durchstich des Lötschbrrg-
lunuels. — ISI7 Aus den dänischen AntillÄ wird die amerikanische
Flagge gebißt. — Emil Adolph o. Behring, Begründer der
Serumheilkunde, gest.

I Avril . 1816 Bismarck geb. — 18SS Katser-Wilhelms-Land
wird unter deutsch« Reichsoderhobeil gestellt. — 1910 Maler
Andreas Achenbach gest. — ISN Dichter Martin Greis gest.^—
181? Zurücknahme der deutschen Front bei Peronne (Somme),

2. April . >817 Schriftsteller Johann Heinrich Jung lJpug-
tzktllmg) gest. — 1916 Abschluß der .österreichisch-rmyorisch-bul-
gorrichen Berbandlunaen über die Abgrenzungen gut dem Balkan

Otrtlidx und Procinzn<td)rid)t«n.

■

Die Bewegungöschlacht irr, Kange . 9
Berlin , 28. März. Das schnelle Vorgeben ufifem In¬

fanterie hat Sie Verbände des auf dem Südntt ocr
Kampffront zurückrvetchrnden G«tg>>ers zerrisht«. Tee
Engländer wirft dem deutschen Ansturm entgegen, was
er zur Verfügung hat. Hier steht dle Schlacht schon
völlig im Zeichen deS BewegnngSkrtcgeS. Das ftnötvf*

-bild Hai sich völlig verändert . Die Divinoiisstäbe hallen
de, den ArtiUerieftellnngen auf freiem Felde , überall steht
man von rückwärts neue Kolonnen in westlicher Richtung
ziehen.

Kleine Kriegspost.
Wien , 28. März. Kaiser Karl bat krem Generalfeld-

warschall Prinz Leopold von Bayern  sowie den General-
feldmarschälleno. Sindenburg  und v. Mackensen das Grotz-
kreur des Militär -Maria -Theresten-Ordens und dem General-
auartiermeister Ludendorff die große Militärverdienst-Medaille
am Bande deS Verdienstkreuzes verliehen.

Wien , 28. März. Nach dem . Corriere della Sera " sollen
in Frankreich. Italien und Amerika alle waffentaugliche
Tschechen  in die Armee eingerecht werden. . r

Stockholm. 28. März. Die größte Anzahl der finnischen
Inseln ist von der Roten Garde gesäubert.

Lugano. 28. März. In ganz Italien herrscht lebhafte
Beunruhigung. Man ist allgemein der Ansicht, daß die Ent¬
scheidung des Weltkrieges  heranrückt. ... . i

Hachenburg,  30 . März.
" Frohes Osterfest wünscht allen Lesern die Schrift-

leisimg und der Verlag des „Erzähler".
f Dem seit Kriegsausbruch im Heere stehenden

Unterofsizier Julius Krämer, Sohn des Herrn Metzqer-
meister Karl' Krämer hier, ist für bewiesene Tapferkeit
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz2. Klasse verliehen
worden. Gleichzeitig wurde er zuni Sergeanten befördert

§ Kgl. Schöffengericht Hachenburg . (Sitzung vom 27
Mürz 1918.) Dem Erdarbeiter Ludw'g D. von Mundersbach
wurde ein Strafbefehl von 390 M. zug-stellt, weil ec den Höchst»
preis für Schlachtschwein« überschritten haben sollte Aus seine
Berufung erfolgte Freispcechring, da es sich um ein Zuchtschwei»
(Mntterschweiu) gehandelt hat, für die kein Höchstpreis besteht. —
Der Landwirt Ludwig M. von Mündersbach, der ebenfalls einen
Strafbefehl v' n 276 Mark erhalten hatte, wurde kostenpflichtig
abgewiesen, da d'eser Verkauf kein Zuchttier betraf. — In zwei
Pttraiklagesachen erfolgte Vergleich. —In zwei Fo>stdiebstah!ssacher,
war niemand im Termin erschienen. — Der Ehefrau Eugen!« H.
aus Ohiigs und der Witwe Berta K°aus Barmen waren wegen ver¬
botenen Butteraufkanfs in Höchstenbach Sttusbesihe über >00 '!!>'
und 30 M. zugsgangen, gegen die Widerspruch erhoben mord'n
war. Die Anrufung gerichtlichen Entscheids barte keinerleiE fttig,
denn das Gericht erkannte bei, der Frau aus O nigs »b.'v)»U- aus
100 Mark, geaen die Wilw; K auf 30 Mmk Geidstrase oder für
je 6 Mark 1 Tag Gefängnis und Tragung der Kosten — In der
Sache M. aus Korb betreffend Abgabe von klohiei, ohne Bezugs¬
scheinen erfolgte Vertagung.

AtpiUtvö. 30 Mürz. Aus den am Ostern!onlast un
Qnad'jchen Saale hier statlfindenden Uniei haluing- .>»-«d
sei hiermit nochmals empfehlend hiiigemiessn. Die im
Anzeigenteil abg"drnckt'e Bortragsfoiae verspricklt eii'eri
genußreichen Abend, sodaß ein zahlreicher Besuch er-
wartet werden kann, zumal der Reinertrag wobllätigeu
Zwccken zufließen soll.

Höchstkvdach, 29 März. Zum Pfarrer der hiesigen

Klaffe am weiß-schwarzen;Eiserne Kreuz
liehen.

Bad Ems, 28. März. Der Buchdrucker«
Verleger der Emser Zeitung (Amli. Krei
Heinrich Somnier dahier, ist infolge eiues'̂
im Alter von 63 Jahren plötzlich verschiede

idiaß^Kaffrl, 28. llllär». Dei preußische Luiid
Kammerherr Kar! Rabe o Pappenheitn >Lieb«
freiender Vorsitzender der konservativen Landl.
Mitglied des engeren Ausschusses der koniervasttz
Partei ist deute morgen im Aiiei von 70 Jagx .̂

^L'dg v Pavvendeim oertral den Wahlkreis hDWoilbagen . m

Cieu « um Orrue . zeichnet Krte 9oan

daß
§ DnS Eisenbahnunglück bei Schönhansen

Vor dei Stendaler Straikammer gelangte
rnglück bei Schönhausen. dem am 16. Oktober oori
J6 aus Ostpreußen deinik,ehrende Ferienkindec und.
„>m Outet kielen, zur Aburteilung. Der LokomoliH
Felieuklirderzuges wurde zu 3 Monaten GefängiMf

Kirchengemeinde ist vom l . Apiii d Js ab Herr
Psaner Oskar Müller aus Biedenkopf crnanni ivorden.

Limburg, 29. März. Se . Majestät der Kaiser und
König haben dem Hochwüdigsten Herrn Bischof das

— ' - N ' ■JilJLTL"

§ DaS Berliner Restaurant Hiller vor Gericht.
mehreren Monaten verfügte Schließung des
Berliner Restaurants Hiller (Unter den Linden)
gleichzeitig erfolgte Verhaftung des Inhabers halt,
gerichtliches Nachspiel. Das Schöffengericht Berlin-
urteilte den Inhaber wegen Übertretung der veh
Kriegsverordnungen über den Verkehr mit rationiert
mittein. Höchstpreisüberschreitungenusw. in 28
,28 000 Mark Geldstrafe. Gegen den Restaurateur sj
ein -Verfahren wegen versuchter Beamtenbestechung.

§ 4giite grwtsfcnlose PostanShetferin . Ein ittngl
von Ai Jahren , das als Postaushelferin in Köln
war- zu beguem. Drahtungen und Briefe zu dch
steckte sie kurzerhand in den Oien. Auch-öffnete ji,
zahl- von Briefen.' denen sie Reisebrotmarken m
egtrMm . Bei einer Haussuchung fanch man
Zĝ Drahtungen und eine große Anzahl geöffnet«
Die Strafkammer verurteilte die Angeklagte zu ach
Gefängnis. _

Für di» Schristkeitung und Anzeigen oermitwoi,
T b e o t>o r Ki r <t) t»ü bt 1 ui HachenbmiE

«
1

:<

t
t

Verordnung
über die Preise für Hülsen-, Hack- und Oetfrüchte.

Vom 9. März 1918.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die

Ermächtigung des Bundesrates zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom 4. August 1914(Reichs-Gesetzbl, S . 327) folgend» Verordnung
erlassen:

8 l.
Der Preis für die Tonne Hülsenfrüchte aus der Ernte 1918

darf nicht übersteigen bei :
Erbsen . . . . . .' . 800 Mark.
weißen Bohnen. . . . . . 9Ö0 .
Linsen . . 950 „
Ackerbohnen. 700 .. .
Peluschken . 700 .' ..
Saatwicken(Vicia sativa) . 600 „
Lupinen . . . . 500 „

Der Preis für Gemenge richtet sich nach Art der gemischten
Früchte und dem Mischungsverhältnisse.

8 3. <
Der Preis für die Tonne Kartoffeln aus der Ernte 1918 darf

nicht übersteigen, wenn d'e Lieferung zwischen dem l . Juli und deni
14. September 1918 einschließlicherfolgt, 160 Mark, w?nn später
erfolgt, 100 Mark. i

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Stellen
können für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes mit Zustimmung der
Reichskartoffelstelleden Preis für die Zeit vom 1. bis 31. Juli 1918
einschließlich bis ans 200 Mark erhöhen; sie können den Preis für
die Zeit vom I. August 1918 bis zum 14. September 1918 ein¬
schließlich bis auf den vom 15 September 1918 ab geltenden Preis
herabsetzen. Sie können mit Zustimmung:des Staatssekretärs des
Kriegsernährungsan ttz den vom 15. September 1918 ab geltenden
Preis für ihren Bezitk oder Teil ihres Bezirkes bis auf 120 Ma,k
erhöhen. Die Preise eines Bezirkes gelten für die in diesem Bezirk
erzeugten Kartoffeln.

Für die Abgabe durch den Erzeuger im Kieinoerkaufe können
durch den Staatssekretär des Kriegseruährungsamtssowie mit Zu¬
stimmung der Reichskartoffelstelle durch die im Abs. 2 Satz 1 ge-
nannten Behörden und Stellen andre Preise festgesetzt oder zugelassen
werden. “

Für die Zeit vom 15. September 1918 ab setzt der Ätaatssthetär
des KriegSernährungsamtsfür nicht verlesene Kartoffeln(Fabrik-
kartoffeln) Abschläge fest.

8 3-
Der Preis für die Tonne der nachbezeichneten Erzeugnisse aus

der Ernte 1918 darf nicht übersteigen bei:
Futterrüben (Futterrunkelrüben) . . 30 Mark,
Wasser-, Herbst- oder Stoppelrüben(TurnigS) . . . . 30 „
Kohlrüben(Wruken, Bodenkohlrabi, Steckrüben) gelbe . 45 ,,
weiße. . 35 „
Futtermöhren. . . . 60 „

8 4. •
Die in der Verordnung über Oelfiüchte und daraus gewonnene

Produkte vom 23. Juli 1917(Reichs-Gesetzbl. E. 646) für velfrüchte
aus der Ernte 1918 festgesetzten Preise gelten auch für die
Ernte 1919. -

8 5.
Die in §§ 1 bis 4 oder auf Grund derselben festgesetzten Preise

sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffend'Höchstpreise,
Die Höchstpreise gelten für den Verlauf durch den Erzeuger;

sie schließen vorbehaltlich anderweiter Regelung nach',8 7 die Kosten
der Veföiderung bis zur Verladestelle des Ortes, von dem die Ware
mit der Bahn oder zu Wasser versandt wird, sowie die Kosten des
Ein'adens daselbst ein.

8 6.
Der Staatssekretär der KriegSernährungsamts erläßt die näheren

Bestimmmungen über die Preise; er bestimmt, we'ch«Nebenleistungen
in den Preisen einbegriffen sind und welche Vergütungen für Neben-
leistungen im Höchstfall gewährt werden dürfen.

Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts kann Ausnahmen
zulaffen. Er kann die Preise, soweit dies zur Sicherung rechtzeitiger
Ablieferung erforderlich erscheint, für bestimmte Zeiten erhöhen oder
herabsetzen; er kann besondere Bestimmungen über die Preise für
den Verkauf zu Saatzwecken treffen.

8 7- - ' ^
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft. ~ 5 ~. i
Berlin, den 9. März lf 18. - ^ 4 - - -

Der Reichskanzler.
I . V. : von W aldow.

Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 25. 3. 1818. Der Bürgermeister.

Dienstag den 2. April hohe ich in
meinen Stallungen

schöne Schweine
in großer Auswahl zum Verkauf.

Heinrich Lindlar , Hachenburg.
Prima Ei ^igiprit

kartenfreies Seifenpulver, Kleiderfarbe
Nähmaschinenöl

^ulterkalk „Banernfreude " in Paketen
prima Lilber - und Goldbronee

empfiehlt

Gael Henney, Hachenburg.

(Deine Zahnpraxis
befindet sich von jetzt ab im Hause

des Herrn Franz Friedrich.
Franz Adam, Zahntediniher

Hachenburg.

Trauer-Rnzeigm Ausführung fertigt schnellstens anBuchbrrickrreiTh . « irchhübrl , Hachenburg

Taschenlampen und Batterien
Isollerflaschen

zum Warmhalten von Getränken
Einkoclidoisen

Benzin in Fläschchen
Heidebesen das Stück zu 40 Pfq.

empfiehlt
Josef Schwan , Hachenbura.

ßugo Backhaus fUhren- und Goldiraren-ßandluriq
Bachsnburg

empfiehlt fei» reichhaltiges Laper in

Taschen- und Wanduhren
Werker E

Goldwaren und Brillen
zu den billigsten Preisen.

SalfAenlampen, Batterieri und Birnen.
Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt. €

A Ipenro d! A l \> e
Am Ostermontag , t April d. IS -, abends l

zum Besten der Vereins azaretie vom Roten Kreuz
und Marien statt im Daale des Herrn Louis Ona»

Unterhaltungsabend
mit nachstehendem Programm statt:

Erster Teil:
1■Mosikvortrag
2 Prolog
3. Sandsturmman » Nitschke

Lebensbild in 2 Akten
Eintrittspreis: 60 Pfg., reservierte Plötze

Zu zahlreichem Besuche ladet höstichst ein
Dir Tpie

Zweiter T
l . Musikvortrag1
S. Nuckel der Mi

Schwanks
3 Kupier
4. Schlußmarsch.

Als passende (MbiMIi
empfehle

Herren- und Damenril
in Gold, Double und Silber |

Uhrftetten, medailions, Brifcfign, Oll
Spezialität: Fiplose Traarii

Ernst Schulte,uhm
Sadienburg, 1

■

Arbeiter... Rrbeiteri
für dauernde und lohnende Beschä

gesucht.
Ciiu§tav Berger

Faßfabrik Hachenbm
Entlaufen

ein braun und weiß gcfleckter
Jagdhund

auf den Namen „Tosso" hörend
Es inird gebeten, denselben gegen
gute Belohnung im Jagdhaus
Alpenrod abzugeben.

Einen Hund
Doberman», 1 Jahr alt, ha!
zu verkaufen AustnstLkalsch,
Hachenburg.

Starke Pflanzen
von Garten -Himbeeren,
großfrüchtige Sorte, sind zu
haben auf

Hsf Kleeverg
bei Hachenburg.

fleißiges II
gegen guien Loh"

ẑ rau D»-
Hacheff

Einige

KuhRä
abzugebeu. Hof
bei Hachenburgs

Bagei
bei Karl DasbaL,

Aus der SchaleKnabst
und MÄ

für leichtere Arbe

Guftau Berger
varhenb«
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